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Ein aufregender


Neuanfang


Mitten auf dem Ozean, wo das Wasser kristallklar ist und die Sonne am höchsten steht, fährt ein großes Schiff. An Bord des Schiffes befinden sich Sam und Lilly, die ihrem nächsten großen Abenteuer entgegenfiebern. Die Kinder haben jetzt die Erlaubnis, in die Zauberschule zu gehen und sind nur noch wenige Seemeilen von der Stadt Augusta entfernt. In Augusta werden sie in ein neues Zuhause ziehen und von dort aus die Zauberschule besuchen.


Die Zwillinge wollen einmal ein ebenso großer Zauberer wie ihr großes Vorbild Lazard werden und können die Ankunft in Augusta gar nicht erwarten.
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Lilly entdeckt den Hafen als Erste:


„Da vorne ist er, Sam! Siehst du ihn auch?!“, fragt sie ihren Bruder aufgeregt.


Auch Sam kann ihn nun sehen:


„Oh ja“, antwortet er: „Es ist der Hafen! Und sieh mal, wie viele Schiffe dort anlegen. Dagegen wirkt der Hafen in Sonnenstadt richtig winzig.“


Sonnenstadt ist das kleine Städtchen, in dem die beiden Zwillinge aufgewachsen sind. Und auch, wenn sie sich dort immer so richtig wohlgefühlt haben, sind sie voller Vorfreude, Augusta ihre neue Heimat nennen zu dürfen.


„Hach“, seufzt Lilly. „Ich kann‘s kaum erwarten, vom Schiff runter zu sein. Vor allem interessiert mich, wie unser neues Zuhause aussieht. Ob es weit von der Zauberschule entfernt ist?“


Sam denkt kurz nach, bevor er erwidert:


„Soweit ich weiß, erhalten wir, wenn wir anlegen, eine Karte, wo alle wichtigen Gebäude der Stadt eingezeichnet sind. Wo genau wir wohnen werden, erfahren wir erst in der Zauberschule.


Das hat der Zauberer zumindest gesagt.“


Lilly lacht kurz auf, denn normalerweise ist es Sam, der die Fragen stellt, die sie dann beantworten kann.


„Bruderherz“, kichert sie anerkennend vor sich hin. „Ich bin beeindruckt! So aufmerksam kenne ich dich sonst gar nicht.“


Auch Sam stimmt in das Lachen mit ein.


Mit einem stolzen Schulterzucken entgegnet er:


„Tja. Wer ein großer Zauberer werden will, darf sich nicht nur Zaubersprüche und Zauberformeln merken, sondern muss sich auch an solche Dinge erinnern können.“


Doch den Triumph, dass ihr Bruder offenbar besser aufgepasst hatte, als sie, kann Lilly nicht einfach auf sich sitzen lassen.


„Pfff“, schnaubt sie. „Du kennst doch noch gar keine Zaubersprüche oder Zauberformeln!“


Sam zwinkert seiner Schwester verschwörerisch zu:


„Noch nicht, Schwesterherz. Noch nicht“, sagt er und verdeutlicht mit seinem Tonfall, dass das jedoch nicht mehr lange dauern wird.


Als das Schiff im Hafen ankommt, versammeln sich alle Passagiere - darunter auch Sam und Lilly - am Bug des Schiffes. Sie warten auf den Kapitän, der gerade noch seinen Schiffsleuten die letzten Anweisungen zum Ankern mitteilt. Dabei bemerken die Zwillinge gar nicht, dass sie schon seit längerer Zeit von einem kleinen Jungen beobachtet werden, der sich in einem der Rettungsboote des Schiffes versteckt hat.


Still und heimlich wirft er einen Blick auf die Zwillinge aus dem Dunkel des Bootes heraus und hat etwas im Sinn, mit dem Sam und Lilly niemals gerechnet hätten – und das ist ganz und gar nichts Gutes!
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Der Kapitän tritt nun vor die Menschenmenge und meldet sich zu Wort.


„Meine sehr verehrten Damen und Herren“, beginnt er seine Rede. „Soeben haben wir den Hafen von Augusta erreicht. Bevor Sie von Bord gehen, möchte ich Ihnen noch einige interessante Informationen über diese Stadt mitteilen.


Augusta ist eine Inselstadt, die vor genau 80 Jahren von einer kleinen Menschenkolonie besiedelt wurde. Etwa 10.000 Einwohner leben hier auf dieser Insel. Wenn Sie nach Osten blicken, können Sie die lange Strandpromenade entdecken. Dort finden Sie viele Lebensmittel- und Fachgeschäfte, aber auch Gasthäuser befinden sich dort. Wenn Sie nach Westen schauen, sehen Sie einen großen Marktplatz.“


Die Rede des Kapitäns wird von lauten „Ohhhhh‘s“ und „Ahhhh‘s“ der Zuhörer begleitet.


„Dort finden Sie das Rathaus, sowie den Aussichtsturm und die große Schiffswerkstatt.


Berühmt geworden ist diese Stadt jedoch durch die Zauberschule, die sich im Norden der Insel befindet. Sie wurde vor etwa 60 Jahren vom großen Zauberer Lazard gegründet, der seit einigen Jahren in der Nähe von Sonnenstadt lebt.


Nur wenigen Kindern und Erwachsenen war es bis jetzt möglich, dort aufgenommen zu werden und die Zauberkunst zu erlernen. Es ist ein geheimer Ort, der von gewöhnlichen Besuchern nicht betreten werden darf.“


Die Zuhörer beginnen zu klatschen und zu jauchzen. Denn im Ernst: Ein geheimer Ort, der nur von einer Handvoll Menschen besucht werden darf, ist schon etwas Außergewöhnliches und Besonderes!


Die Worte des Kapitäns machen Sam und Lilly mächtig stolz. Die Zwillinge erinnern sich noch gut an ihr Abenteuer hinter dem Silberberg und wissen, wie schwierig es war, eine Erlaubnis für die Zauberschule zu erhalten.


Der Kapitän führt seine Rede zu Ende:


„Wenn Sie interessiert sind, erhalten Sie an unserem Bootshaus noch weitere Informationen über die Stadt. Dort erhalten Sie auch eine Karte von der gesamten Insel, die selbstverständlich kostenlos ist.


Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit und wünsche Ihnen noch einen schönen Aufenthalt in Augusta.“
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Die Menschen klatschen ein letztes Mal begeistert auf. Auch Sam und Lilly sind schon sehr gespannt, wie die Karte wohl aussehen wird. Doch allzu schnell werden Sie diese wohl nicht zu Gesicht bekommen.


„Nun ja, wenn ich mir die Schlange am Bootshaus ansehe, wird das hier noch eine Weile dauern“, stellt Sam fest, der als erster die vielen Menschen sieht, die sich in Windeseile aufgestellt haben.


Lilly stöhnt kurz auf. Warten ist so überhaupt nicht ihr Ding:


„Dann werden wir uns wohl, wie der Zauberer so schön sagt, in Geduld üben müssen“, stellt sie fest und lässt sich von ihrem Bruder ans Ende der Schlange schieben. Doch mit einem bittenden Blick und ihren Rehaugen überredet sie ihren Bruder, sich aufzuteilen.


Während sich Lilly mit ihrem kleinen Messerset auf dem Schiff die Zeit vertreibt, wartet Sam in der Schlange, die sich vor dem Bootshaus gebildet hat.


Inzwischen hat sich der kleine Junge, der sich im Rettungsboot versteckt hatte, unter die Menschenmenge gemischt. Er hat ein Auge auf Sams Rucksack geworfen und schleicht sich langsam an ihn heran. Als Sam, während er die Karte erhält, einen Moment unaufmerksam ist, öffnet der Junge heimlich den Rucksack und zieht den Umschlag mit dem Siegel des Zauberers hinaus. Doch Lilly bemerkt den Jungen und versucht ihren Bruder zu warnen.


„Sam, Achtung! Hinter dir“, ruft sie.


„Häh? Was?“, kann Sam gerade noch sagen, doch das nützt schon nichts mehr.
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